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Abbatia Wilensis

…statt aus Faulheit 

zu schwänzen!�

Kaum war es Tag der Arbeit, kreuzte die Abbatia 

zu dritt am etwas spärlich besuchten Mittelschul-

kommers auf, wo unser FM Plauder auf seine 

Kosten kam und während des Anlasses gleich 

den anwesenden Fuxenstall übernahm.

Bei brennender Sonne und kühlem Boxerbier 

nahmen wir am Stv.-Fussballturnier die anstren-

genden Spiele gegen die anderen Verbindungen 

auf. Trotz harter Niederlagen kämpften wir tapfer, 

bis wir dann doch noch ein Spiel gegen die Le-

onina zu unseren Gunsten entscheiden konnten. 

Dies vor allem mit einer kleinen Energiespritze 

von Tifig und Virus. Und trotz eines, oder besser 

gesagt mehreren Sonnenbränden, genossen wir 

dann den Abend auf der Alemannenterrasse.

Unser traditioneller Römerstamm vom 29.5. war 

von unseren inaktiven Abbatern und den Alther-

ren dominiert. Aber wir durften auch zwei neue 

Gesichter begrüssen.

Mit unserer Anwesenheit konnten dann auch 

die KB Glanzenburger rechnen, die wir an ihrem 

Festkommers Juni mit einer Farbendelegation 

beehrten. Obwohl der Festkommers ziemlich 

lange dauerte, genoss unsere Farbendelegation 

doch das eine oder andere Bier.

Am Jubelkommers vom 20.6. wurde unser neues 

Komitee feierlich eingesetzt. Am 26.6. genoss die-

ses dann seine externe Feuerprobe, als sie spät-

abends die Leitung des Kommerses in Frauenfeld 

mit der Thurgovia, der Concordia, der Licornia 

und der Burgundia übernahm. Mit Stolz kann ich 

sagen, dass die Feuerprobe gelungen ist.

Seit dem Jubelkommers nennen wir auch zwei 

neue Fuxen und einen neuen Spefuxen unser 

Eigen: Gämperle v/o Schüblig, Niederberger v/o 

Rega und Lukas Hüppi haben den kühnen Beitritt 

gewagt. Und weiter: Niederberger v/o Variado 

hat die Matura bestanden.

Hinrichs v/o Spieler, XXX

Alemannia

Ferienstamm am Mittwoch

Die Sommersaison hat gut begonnen. �

Erst einmal gab es eine überaus erfolgreiche 

After-Foot-Party zu verzeichnen, weniger das 

Turnier selber: der eine oder andere Spieler fiel 

katerbedingt aus – inklusive der Schreiberling 

dieser Zeilen.

Fronleichnam: Wegen dem Wetter wurde die 

Messe in die Kirche verlegt, wo der Stall leider 

keinen Platz mehr fand und im nächsten Re-

staurant auf den Auszug warten musste. Wir 

verzeihen Petrus. Die Prozession wurde ebenso 

abgesagt, warum wir gleich weiter zum Apéro 

schreiten durften – auch dies nehmen wir ihm 

nicht übel. Anschliessend war die ganze Aktivitas 

zu AH Souris eingeladen und genoss ein reichhal-

tiges Mittagessen sowie die Lounge mit Whisky 

und Zigarren. Einige mochten nicht müde wer-

den und zogen abends noch in die Unterstadt 

weiter. Wann diese den Heimweg fanden, weiss 

niemand mehr.

Seither geniessen wir jeden Mittwochabend den 

Ferienstamm auf unserer Terrasse bei einem 

kühlen Bier und etwas Gegrilltem und lassen uns 

von für ungültig erklärten Prüfungsresultaten 

nicht beirren. 

Niederberger v/o Taurus, FK

Angelomontana

Bis nach den Sommerferien

Ende Juni ging das Schuljahr der �

Stiftsschule in Engelberg und mit ihm nach 28 

Jahren auch die Zeit von P. Robert Bürcher v/o 

Pilule als Rektor zu Ende. Wir danken ihm für 

seine Treue zur Angelomontana und die Grosszü-

gigkeit, welche wir von Seiten der Schule immer 

erfahren durften.

Um dem Komitee des Ende September beginnen-

den Farbensemesters eine gute Vorbereitung zu 

ermöglichen, fanden die Wahlen bereits vor den 

Sommerferien statt. Gewählt wurde als Senior 

Reto Bugmann v/o Pavarotti. Pavarotti ist in der 

Verbindung gut verankert, geniesst eine breite Un-

terstützung und ist sehr engagiert. Nach dem Prä-

sidium der Gymnasia wird er bestimmt auch das 

Seniorat der Angelomontana vorbildlich führen.

Nach dem Ausblick noch ein kurzer Rückblick. 

Am letzten Maiwochenende nahm eine Grup-

pe Angelomontanen den Weg nach Wien auf 

sich, um unsere Freunde der Amelungia aus 

Österreich am Pennälertag zu treffen. Es war für 

die Teilnehmer ein voller Erfolg. Unser Kommers 

Mitte Mai hingegen war nur schlecht besucht. So 

wurde er kurzerhand zu einem grossen Stamm 

erklärt. Dieser war dafür umso gemütlicher. Der 

Höhepunkt für viele Aktive war aber auch dieses 

Semester wieder der Bowlingstamm in Stans. Es 

macht einfach Spass, gemeinsam das Geschick 

unter Beweis zu stellen.

Nun geniessen wir unsere acht Wochen Som-

merferien und starten dann im Herbst wieder 

voll durch. Wir sehen uns sicher am Zentralfest 

und dann hoffentlich am 26. September zum 

Schluss-/Eröffnungskommers in Engelberg.

Markus Rüst v/o Trampel

Arvesia Genevensis

Un effectif de 21

Um sicher zu sein, von der Mehrheit gelesen zu 

sein, fangen wir dieses Billet «uf tütch» an. Schö-

ner Effort, nicht wahr?

Ne guid nimis… Arvésia peut compter depuis 

trois semestres sur une Ancienne Arvésia (AA) 

soit une vingtaine de jeunes anciens, ceux qui 

depuis sa reconstitution en 2002, on achevé 

leurs études secondaires et entamé les honneurs 

académiques (dans 5 universités, il y a disper-

sion). Trois nouveaux Füchse ont rejoint nos 

troupes, ce qui porte notre effectif à 21, soit la 

plus importante des 6 sociétés gymnasiales de 

Genève. Soirées de réflexion, de prières ou de 

dégustation, notre Stamm (dont quelques obs-

curs avocats veulent nous chasser) est le mieux 

fréquenté. A presque chaque Stamm, les sociétés 

cousines (de moindre qualité) envoient de fortes 

délégations pour des raisons   d’espionnage in-

dustriel, pense-t-on.

De récentes recherches archéologiques (biblio-

thèque universitaire) nous ont appris qu’une Ar-

vésia existait en 1902. Aussi, nous qui avions cru 

que la société fut fondée en 1947, avons-nous 

vieilli deux fois. Cela légitime que l’on propose un 

comité central des anciens 100% arvésien à St-

Maurice, ce qui assurera au StV une renommée 

internationale. Il y a en effet 7 nationalités parmi 

nos membres, 5 religions (ou fractions de…), 

quatre partis politiques, 21 fractions. Arvésia 

aime, dans l’esprit du StV, cette ouverture très 

Vatican II.

Nous serons quinze à St Maurice, au moins, pos-

tulant pour la plupart au noviciat des chanoines 

de l’abbaye, accessoirement pour promettre, 

comme à chaque AG, d’être très sages (ce que 

nous sommes) et très impertinents (idem). 

Stamm tous les vendredis Bd des Philosophes 

17, Genève, 20h. 

Grégoire Pedrazzini, v/o Hulk,  

Cantus M & archiviste perpétuel

Philisterverband Bern

Militärhistorische Besichtigung

Bei angenehmem Wetter fand sich Ende Juni 

eine Gruppe interessierter Philister (teilweise 

Ehemalige der entsprechenden Truppengattun-

gen) für die Besichtigung der Festung Hondrich 

im oberen Teil des Hondrichhügels bei Spiez ein. 

Sie liessen sich von kompetenter Seite die Anlage 

zeigen und erklären, welche als Kampfstand des 

Kommandanten der 3. Division, als Kommando-

posten des Artilleriechefs und diverser Schwerer 

Motorkanonen-Einheiten sowie als Feuerleitstel-
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le und Beobachtungsposten für die umliegen-

den Batterien diente. Auch das Artilleriewerk 

in Faulensee war beeindruckend. Beide Bauten 

– während des zweiten Weltkriegs erstellt – hin-

terliessen bei den Besuchern einen nachhaltigen 

Eindruck. Die Besichtigung hat sich gelohnt und 

es wurde dem Organisator auch dementspre-

chend gedankt. Auch in den Sommermonaten 

findet der Stammbetrieb jeden Mittwoch ab 18 

Uhr im Restaurant Schmiedstube in Bern statt. 

Es lohnt sich immer, auch später nach der Arbeit, 

dem Sport oder dem Abstecher nach Hause vor-

beizuschauen. Mindestens ein kleines Grüppchen 

wird anzutreffen sein. Ab 14. August bis Mitte 

September 2009 wird in der Schmiedstube ge-

baut und ihr ein neues Kleid verpasst. Wenn es 

dem Wettergott gefällt, werden die Gäste auf 

dem Schmiedenplatz bedient. Andernfalls wird 

ein «Baustellenbeizli» im 1. Stock geöffnet. Am 

Mittwoch, 28. Oktober 2009, ab 18 Uhr im Res-

taurant Schmiedstube findet der nächste Verwal-

tungsapéro für die beim Bund angestellten St-

Verinnen und StVer statt. Weitere Informationen 

zum Philisterverband Bern finden sich wie immer 

auf «http://www.berner-philister.ch».

Regine Loepfe v/o Anatevka

Burgundia

Was die ganze Stadt 

im Grunde zum Wanken 

bringt�

Das Semester unter Senior Eitel v/o Sonar ist zu 

Ende, und die Burgundia kann auf einige beson-

dere Anlässe zurückblicken. Die Burgunderparty, 

die vor allem als Werbeanlass dienen sollte, sorg-

te bei allen Besuchern für solch grosse Begeis-

terung, dass man sich entschloss, diesen Anlass 

fest ins Semesterprogramm einzubinden. Die 

grosse Resonanz auf dem Platz Bern wird wohl 

dafür sorgen, dass die Burgunderparty im nächs-

ten Seniorat erneut die ganze Stadt im Grunde 

zum Wanken bringt. Der Wiederschall der feiern-

den Studenten schien sogar so laut zu sein, dass 

gemunkelt wird, dass auch andere Verbindungen 

darüber nachdenken, eine Campusparty zu orga-

nisieren, welche natürlich nicht mit dem Original 

zu vergleichen sein wird.

In einiger Ferne von unserem Stamm sorgten 

gewesene Senioren dafür, dass Sonar für seine 

Bemühungen würdevoll abtreten konnte, doch 

auch der Stamm sowie das Unifest blieben an 

diesem Abend nicht vor uns verschont.

Als die meisten Prüfungen dann endlich ein Ende 

fanden, stand die Burgundia vor einem weiteren 

lang ersehntem Anlass, der Altherren-GV. Dieses 

Jahr trafen sich Burgunder und Altherren von 

nah und fern in der Kartause zu Ittingen. Das 

Bier war dunkel und die Sonne schien hell, da 

konnte kein Burgunder etwas zu meckern finden, 

hingegen sich die eine oder andere Servierdame 

mit einem «zufällig» ausgeschüttetem Bier zu rä-

chen wusste.

Das GV-Wochenende fand seinen würdigen Ab-

schluss am Montag bei Altherr Noggi und seiner 

Frau Heidi, wo wir zu einem grosszügigen Apéro 

samt Stadtführung eingeladen warden.

Dieses Semester hat erneut gezeigt, weshalb es 

sich lohnt, Burgunder zu sein. Und wenn man 

bedenkt, dass noch etliche dazukommen wer-

den, ist es niemals zu spät, uns am Stamm zu 

besuchen.

Björn Vestergaard v/o Schliff, FK

Fryburgia

Spada lege artis fecit

Das 182. Couleursemester liess die �

Fryburgia gemächlich mit ihren auf Halbmast 

gesetzten Segeln an sich vorüberziehen. Ursa-

che dieses Kurses waren einmal mehr die mit 

der schweisstreibenden Jurisprudenz belasteten 

Matrosen, welche vorzeitig sich in ihre Kojen 

zurückzubegeben gezwungen waren, um ihrem 

individuellen Kampf mit den Semesterprüfungen 

– wider Willen des schönen Wetters – würdevoll 

entgegenzutreten. Zuvor liess es die Fryburgia 

jedoch aus allen Nähten krachen, wofür der Fu-

xenstall allerdings kräftig Tribut zollen musste. 

Denn der Autor kommt nicht umhin, sein Bu-Ex 

mit dem Prädikat summa cum laude zu ornamen-

tieren. Auf dass er der Fryburgia viel Ruhm und 

Ehre bringen möge. Die Burschifizierung fand in 

heiterem Rahmen im Stauferheim statt. Ebenfalls 

höchste Ehre gebühre Konter, dem Senior desig-

natus des folgenden Herbstsemesters. Wenn sich 

Fortuna des Fuxen Manga huldig erweist, wird 

auch er seinen Weg in die Brücke als strammer 

Fuxmajor antreten können. Noch bedrohen aber 

dunkle Wolken das ruhige Fahrwasser der Fry-

burgia. Bleibt nur zu hoffen, dass sie den gäh-

nenden Malström des Zentralfestes heil überste-

hen wird.

Gregor Thürlemann v/o Spada

Glanzenburger

Das 50. Stiftungsfest – unser Höhepunkt

Endlich stand es vor der Türe, das 50. Stiftungs-

fest, unser absoluter Höhepunkt des Jahres. 

Nach den obligaten Konventen begann der Fest-

kommers am Abend um 20 Uhr im Zunfthaus 

zum Saffran. Der Saal war bis auf den letzten 

Platz gefüllt, die vordersten zwei Reihen waren 

mit Chargendelegationen besetzt, und auf einem 

kleinen Podest thronte das gastgebende Komi-

tee. Der Festkommers war äusserst gelungen: 

Die Ansprache von Senior tifig brachte die meis-

ten zum Lachen, die Musikkappelle begleitete 

manch schönen Kantus, die Festrede von Grün-

dungsbursche Daxs war wie angekündigt kurz, 

aber des Anlasses absolut würdig. So verlief der 

Kommers wie er sein sollte – die Organisatoren 

und die vielen Helfer (zum Beispiel der Fuxenstall 

der Rhaetia zu München) hatten ganze Arbeit 

geleistet. Nach dem tollen Festkommers konn-

ten wir den Abend in unserem Stammlokal, der 

Rheinfelder Bierhalle, mit viel Bier, Fleischkäse 

und Kartoffelsalat ausklingen lassen. 

Der nächste Morgen wurde mit einem Gottes-

dienst im AKI eingeläutet. Danach ging es ins 

Seerestaurant Acqua, wo uns ein einmaliger Apé-

ro erwartete – bei Steelband-Klängen, Häppchen 

und eiskalten Cocktails wurde erfolgreich gegen 

Kater, Müdigkeit und die Hitze angekämpft. Die 

über 200 Gäste durften sich danach am Brunch 

so richtig verwöhnen lassen. Nebenbei fanden 

auch unsere Traditionen wie die Damenrede, die 

Fuxenproduktion oder die Gartenzwergverlei-

hung für das dümmste Votum des Jahres Platz 

im Programm. Das Festwochenende hatte seinen 

letzten Höhepunkt mit dem Ausklang auf der Ter-

rasse des Acqua. 

Am Mittwoch darauf, dem 50. Jahrestag unserer 

Gründung, wurde dann noch eine ganz spezielle 

Aktion vorgenommen. Anstatt des Ferienstam-

mes gingen wir zur Ruine Glanzenberg in der 

Nähe von Schlieren, grillierten dort und proste-

ten uns noch einmal auf unser Jubiläum zu. 

Das Jubeljahr ist jedoch noch nicht zu Ende. Wer 

unser Stiftungsfest verpasst hat, ist herzlich ein-

geladen, im nächsten Semester an einem unse-

ren Mittwochstämme mit uns zu feiern. Bis dann.

Silvan Weber v/o Schärbe

Helvetia Oenipontana

Ins Tiroler Inntal

Am Auffahrt konnte das maiende �

Inntal wie alljährlich eine fröhliche Schar der Hel-

vetia Oenipontana zum Stiftungsfest begrüssen. 

Den familiären Charakter unserer Verbindung 

unterstrich die gemeinsame Feier der Goldenen 

Hochzeit unseres Altherrn Alwin Hollenstein v/o 

Barrabas und seiner lieben Ehefrau Marlies. Am 

Verbindungshaus der Austria überreichten wir 

Vereinschronik
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zum gutbesuchten Festkommers anlässlich un-

seres 149. Stiftungsfestes Barrabas das Ehren-

band der Helvetia Oenipontana für die Treue und 

Freundschaft zur Verbindung. Alex Egli v/o Gäh 

hat uns wieder mit schönen Stiftungsfestkarten 

erfreut und den Erlös der Aktivitas zukommen 

lassen.

Beim Stiftungsfest der Leopoldina traten wir er-

neut mit der Berchtoldia Bern in Kontakt. Beson-

ders erfreulich war die Bekanntschaft zur Abord-

nung der Burgundia Bern beim 145. Stiftungsfest 

am Pfingstfest unserer Freundschaftsverbindung 

Austria Innsbruck.

Zur langen Nacht der Kirchen hat die HOe unter 

der Leitung von FM Odilo wieder ein meditatives 

Lichtlabyrinth vor der Jesuiten-Kirche aufgebaut. 

Am gleichen Wochenende führte unser Chorherr, 

Senior Caecilius, die Rudolfina Wien anlässlich  

ihres 111. Stiftungsfestes durch «sein» Stift  

Klosterneuburg und nahm dort am Festkommers 

teil.

Das müde werdende und nun prüfungsschwere 

Sommersemester kündet einen Schwund in der 

Aktivitas an. Studienabschlüsse, hl. Weihe, No-

viziat, Auslandstudium, Pastoralkurs, Seelsorge 

und Hochzeit lassen uns schrumpfen, doch viri-

bus unitis schauen wir freudig dem nächsten Stif-

tungsfest, dem ersten 150. Jubelfest einer katho-

lischen Verbindung in Österreich, entgegen, vom 

Do 13. bis So 16. Mai 2010.

StVer studiert in Innsbruck – es lohnt sich.

Andreas Liebl v/o Werdenfels 

Kyburger

Alpha im Leben und 

Omega im Studium�

Viel Erfreuliches gibt es zu Ferienbeginn zu ver-

melden. Unser totaldispensierten Korpsburschen 

Raphael Meyer v/o Knall und David Muff v/o Kuss 

schlossen ihr Studium erfolgreich ab.

Meyer v/o Knall darf sich seither Master of Law 

nennen und Muff v/o Kuss trägt den Titel Master 

of Science in Geography.

Somit war das vergangene Semester für die Ei-

nen das letzte Semester, und andere, welche ihr 

letztes Semester schon ein Weilchen hinter sich 

haben, vermelden Glückliches über ganz junge 

Semester. Silvio Vanoli v/o effor und seine Frau 

Claudia verkünden die Geburt ihres Sohnes Ennio 

Enrico am 26. Mai 2009. Ebenfalls das Licht der 

Welt erblickt hat am 21. Mai 2009 der kleine Leon 

Thierry. Die stolzen Eltern sind Guido Lerch v/o 

Tanne und seine Karin. Wir wünschen den zwei 

neuen Erdenbürgern alles Gute auf ihrem noch 

jungen Lebensweg.

Am 9. Mai durfte sich Serge Camille v/o Im-

puls am Burschifikationskommers, welcher zum 

Abschluss des Coachinganlasses an jenem Tag 

stattfand, zum Ritter schlagen lassen und ist so-

mit fortan als aktiver Korpsbursche geführt.

Die Kyburger gratuliert weiter Pascal Meyer v/o 

Gschütz zum Gewinn des Projektwettbewerbs 

bezüglich des Nachhaltigkeitsprojektes zum 100 

Jahr Jubiläum der Kyburger im Jahre 2012. Sein 

Vorschlag, eine CD mit beliebten Kyburgerliedern 

von professionellen Sängern vorgetragen zu pro-

duzieren, setzte sich gegen die Konkurrenz bei 

der Jury durch.

Unser Stall geniesst Ende Juni seine Fuxenreise 

auf Mallorca und die ganze Verbindung fiebert 

bereits dem Zentralfest und der damit verbun-

denen Übernahme des Blockvorsitzes entgegen.

Pirmin Heinzer v/o parat

 

Leonina

In lucullischem Garten

Zu den Höhepunkten im Mai zählte �

definitiv das StV-Fussballturnier, wo die Leonina 

dieses Jahr sogar zwei Mannschaften stellte. Lei-

der brachte uns das Spiel unserer Truppen, trotz 

viel Einsatzfreude, nicht den Sieg. Davon liessen 

wir uns die Stimmung aber nicht vermiesen, 

heizten an unserem Grillstand kräftig ein und 

genossen bis spätnachmittags das angenehme 

Wetter auf dem Guintzet.

Am Abend zuvor fand traditionellerweise die StV-

Kneipe statt, die immer wieder ein Ort spannen-

der Begegnungen ist. Ein weiterer Glanzpunkt im 

Monat Mai war die Schlusskneipe im Schwanen. 

An diesem Anlass verliess Petra Schuler v/o Lu-

natica den Fuxenstall – sie wurde burschifiziert. 

Dann war das Frühlingssemester 2009 auch 

schon wieder zu Ende.

Die Fronleichnahmsprozession fiel dieses Jahr 

aus, da das Wetter unsicher war. Natürlich nah-

men LeoninerInnen dennoch am Gottesdienst 

teil und chargierten standhaft in der Marienkir-

che. Anschliessend fand der alljährliche Apéro in 

Lvcvllus’ lukullischem Garten, inklusive obligatem 

Korken Abschlagen, statt. Ausserdem sind aus 

der diesjährigen Prüfungssession zwei Leoni-

nerinnen, Eveline Hug v/o Eclaire und Myriam 

Schuler v/o Sphynx als frischdiplomierte «Ba-

chelors of law» hervorgegangen.

Myriam Schuler v/o Sphynx

Lémania

Sur les bords du Léman

Les événements à retenir de cette fin de se-

mestre en Lémania sont le traditionnel BBQ, l’AC 

et la Kneipe de clôture. La météo ne fut guère 

clémente avec le premier. Un ciel gris et pluvieux 

ainsi qu’un froid digne d’un alpage valaisan au 

plus frisquet de l’automne n’empêchèrent pas 

les Lémaniens et leurs invités de passer une 

excellente soirée. L’organisation irréprochable 

(si ce n’est l’oubli des bons) démontra une fois 

encore la compétence de l’actuel comité et cela 

malgré le handicap provisoire de son Fuchsma-

jor. L’AC vit avec grand plaisir le retour de Ro-

quette, extra-muros durant plusieurs semestres. 

Cette dernière accepte la charge de caissière et 

le comité reste inchangé. La Kneipe de clôture 

eut lieu au Milan. Les Lémaniens furent honorés 

de la présence d’un membre du comité central en 

tenue estivale ainsi que de membres de sociétés 

amies. La soirée fut ponctuée par quelques BV 

et la Fuchsification de Syméon Chardonnens v/o 

Homère, connu dans sa fribourgeoise jeunesse 

sous le vulgo de Samos. Ses talents d’acteurs lui 

permirent d’offrir à un public joyeux une produc-

tion divertissante et culturelle sur l’Odyssée. A 

noter, à côté de ces activités officielles, la partici-

pation de quelques membres au dernier Stamm 

de l’Helvetas qui firent preuve d’une hospitalité 

exemplaire. Enfin, un nouveau chansonnier est 

en cours d’élaboration. Chaque membre actif y 

a mis du sien, à deux doigts ou plus selon ses 

talents de dactylo.

Joëlle Cinter v/o Chimayre

Neu-Romania

Schlusskommers im 

Niederdörfli

Die Auffahrtstage stehen bekanntlich �

im Zeichen des runden Leders. Wir Neu-Roma-

nen taten es dieses Jahr den Italienern gleich: 

Pech im Penaltyschiessen, dafür aber top geklei-

det. Die schlichten Trikots waren ein Hingucker 

und ohne Frage ein Alleinstellungsmerkmal. Gut 

gekleidet lässt es sich eben stilvoll untergehen.

Unsere AH Halter v/o Stäfel und Weibel v/o Gruft 

nahmen sich anfangs Juni die Zeit, uns die Börse 

SWX zu zeigen und uns Fragen zu ihrem Wer-

degang, Karriere und Chancen von Hochschulab-

solventen zu beantworten. Im Anschluss daran 

feierten wir zusammen mit AH Pasalidi v/o Padre 

die Schlussmesse. Das Semester wurde dann im 

Zürcher Niederdörfli mit dem Schlusskommers 

endgültig beendet. Tags darauf bestiegen wir 
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den Zürichseedampfer «Rapperswil», der uns 

zu seiner Namensgeberin brachte. Ein würdiges 

Ende eines schönen Frühlingssemesters. AH Mä-

der v/o Lärm unterstützte den Apéro grosszügig.

AH Schneuwly v/o Sioux nahm den Julibeginn 

zum Anlass zu einem seiner legendären Gar-

tenfeste einzuladen, an das viele Neu-Romanen 

strömten. Eine gemütliche Art, den Beginn des 

Hochsommers zu feiern.

Jan Ammermann v/o Mockä

Orion

Wandel und Kontinuität

Am 9. Mai gönnte sich die Orion �

einen gediegenen Dinier- und Tanzabend im be-

rühmten Schützenhaus Albisgüetli. Das Verdauen 

des Abendessens wurde von der obligaten Fu-

xenproduktion begleitet, in welcher der Stall die 

gemeinsame Reise nach Berlin nochmals Revue 

passieren liess. Ende desselben Monats hiess es 

dann bereits wieder Bilanz zu ziehen über den 

offiziellen Teil des Frühlingssemesters. Trotz 

des dichtgedrängten Programms konnten AC, 

Schlusskneipe und die «Mutationen» speditiv und 

kurzweilig an einem Abend durchgezogen wer-

den. In den Salon bzw. Fuxenstall aufgenommen 

wurden die «Mutanten» Andreas Müller v/o Tell 

und Sander van der Kamp v/o Van. Unverändert 

bleibt hingegen das Komitee, das in seinen Äm-

tern nicht nur aus Bequemlichkeit bestätigt wur-

de. Damit führt Leopard weiterhin mit sei-nem 

«sidekick» Kepler und FM Fibonacci die Verbin-

dung durch die restlichen Jahreszeiten hindurch.

Fritz Kälin v/o Leopard

Penthesilea

Zum Abschluss viele Gäste

Am 3. Mai fand unser alljährlicher Lehrer- und 

Gästestamm statt. Wie immer wurde er auch die-

ses Jahr (wieder) sehr gut besucht, seien dies 

Lehrer, Eltern, Geschwister oder Mitglieder vom 

StV. Zwei Wochen darauf organisierten wir einen 

Töggelistamm, um uns auf das Fussballturnier 

in Fribourg einzustimmen und vorzubereiten. In 

Fribourg selbst reichte es aber schliesslich nicht 

ganz, um uns für die nächste Runde zu qualifizie-

ren, obwohl das angetretene Komitee tatkräftige 

Unterstützung erhielt.

Anfang Juni stand dann der obligate Grillstamm 

bei unserer Ehrenphilisterin Fauna vor der Tür. 

Es war wie immer ein sehr gemütlicher Stamm.

Auch dieses Jahr fanden wieder Maturaprüfun-

gen statt. Zu den Maturae können sich nun, nach 

harter Arbeit, auch zwei Damen der Penthesilea 

zählen. Ich wünsche Corina Stoffels v/o Aurora 

und Eliane Manser v/o Saphira für die Zukunft 

alles Gute.

Zum Abschluss des Semesters und des Schul-

jahres fand unser traditioneller Schlusskommers 

zusammen mit den Rotachern statt. Dabei be-

grüssten wir zahlreiche Gäste, welche sogar 

durch die halbe Schweiz gereist waren, nur um 

uns zu besuchen.

Alles in allem haben wir ein aktives Semester 

hinter uns und freuen uns nun auf die wohlver-

dienten Sommerferien und auf die baldige GV in 

Saint Maurice.

Seraina Keller v/o Étoile, XXX

Rauracia

Rauracia mit CC-Kandidat 

in St. Maurice

Die Aktivitas der Rauracia blickt auf �

ein ereignisreiches Semester unter der Führung 

unseres Fürsten und princeps Michael Simonett 

v/o Caligula zurück.

Besonders Anlässe wie Rauracher-Olympiade, 

Maibummel, AH-Stamm und Blockkommers be-

reiteten Freude und Gemütlichkeit. Speziell zu 

nennen sei der WAC, als das höchste Gebäude 

der Schweiz, der Fernsehturm St. Chrischona, 

besichtigt wurde und wir einen wunderbaren Pa-

noramablick über Basel und das Dreiländerdrei-

eck geniessen konnten. Des Weiteren wurden bei 

dem neu eingeführten Blockfackellauf, an dem 

uns die Kyburger einen freudigen Besuch abstat-

teten, die Neo-Fuxen Elias Imahorn und Marco 

Caviezel getauft: Sie hören nun auf die Vulgi Nis 

Puk bzw. Läggerli.

Bei dem feucht-fröhlichem Schlusskommers wur-

den David DePretto v/o Sai, Philipp Raschle v/o 

Polar und Tim Koch v/o Aleo in den ehrenwerten 

Burschensalon aufgenommen. Anfang Juni fol-

gen die Aktiven einer Einladung der Altherren-

schaft zur AH-GV in Baar (ZG), wo ein geselliger 

Abend zelebriert und auf diese Weise wiederum 

die Lebensfreundschaft unserer Verbindung ver-

deutlicht wurde.

Selbstverständlich beschränkt sich das Verbin-

dungsleben bei Raurachern nicht nur auf das 

Semester. Unter der Leitung unseres Ferienkom-

missärs Sai trifft man sich jeden Mittwochabend 

im Restaurant Löwenzorn: Angenehmer Besuch 

ist uns stets willkommen.

Basels couleurstudentisches Kronjuwel erwartet 

freudig die GV des Schw. St.V. in St-Maurice: Die 

Wahl eines CC-Mitglieds steht an: Clemens M. 

Schuster v/o Hofrat kandidiert (http://cc09.ch). 

Wir wünschen alles Gute und würden uns freu-

en, unsere Gäste am gemütlichen Stamm des La 

Forge begrüssen zu können.

André Berne v/o Verbiage

Rotacher

Erfolgreicher Familienanlass

Ende Juni haben wir Rotacher bereits �

zum zweiten Mal den Familienanlass durchge-

führt. Acht Altherren, fünf Ehefrauen, elf Kinder 

und fünf Aktive nahmen an der Wanderung von 

Gais zum Gäbrisseeli teil. Dies spricht für den 

durchschlagenden Erfolg der Strategie, jüngere 

Altherren mit Familie weiterhin für das Verbin-

dungsleben zu begeistern. Bei prächtigem Wet-

ter konnten wir das gemeinsame Wandern und 

Grillieren am schönen Gäbrisseeli geniessen.

Eine Woche zuvor konnte die Aktivitas am viel-

besuchten Schlusskommers die Neo-Maturi in die 

Altherrenschaft verabschieden. Alle haben die Ma-

tura bestanden. Wir hoffen, diesen Aderlass schon 

bald wieder auszugleichen. Die Zeichen dafür ste-

hen gut. Zehn Spefuxen haben bereits am Custos-

Stamm Interesse gezeigt, Rotacher zu werden.

Aus StV, Beruf und Familie: Altherr Raphael 

Hartmann v/o Pogo und seine Gattin Agnes ha-

ben Zwillinge bekommen. Altherr Franz Streule 

v/o Zottel kandidiert für das CC. Altherr Georg 

Rempfler v/o Xenon hat das Studium an der ETH 

erfolgreich abgeschlossen und ein Doktorat in 

Angriff genommen. Altherr Toni Wicki v/o Pech 

hat den Ruhestand angetreten. 

Adrian Wild v/o Sacoul

Sancta Johanna

Un printemps s’en va, un automne 

arrive…

Le Président a veillé à ce que les valeurs d’amitié 

de vertu et de science soient mises en valeurs. Le 

semestre fut donc « agrémenté » de conférences 

– la plus longue portant sur l’opéra qui dura 3h.- 

de stamms repas, de stamms non officiels, du 

stamm Füchse et j’en passe…

Semestre clôturé par une messe suivie d’une 

kneipe chantante. Excel et Sébastien W. ont reçu 

leurs casquettes parrainées par deux Anciens. 

Isabel et Benoît quant à eux nous ont emmenés 

au Bourkina et dans la Broye pour le charriage 

en vue de leur füchsification. Enfin, Caliméro est 

devenu père de bière d’Excel.

Joli semestre de printemps 2009 d’une société 

d’étudiants. Au revoir donc a ce semestre et bon-

Vereinschronik
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jour d’ors et déjà au semestre d’automne 2009 

qui s’annonce…différent, tout simplement.

Juan-Carlos González v/o Caliméro

Sarinia

Rencontres

Le SP09 commença par la kneipe �

d’ouverture et l’entrée en fonction d’un nou-

veau comité. Le Fuchsenstall se retrouve avec 

un membre supplémentaire en la personne de 

Xavier Morard.

Ce semestre fut surtout riche en rencontres de 

toutes sortes. La première fut faite au niveau in-

ternational avec une conférence exceptionnelle 

sur l'intégration à la zone monétaire Euro orga-

nisée en collaboration avec l’association FriPol et 

l’ambassade de Pologne. La Sarinia tient à re-

mercier Bastien Brodard v/o Farinet pour l’avoir 

associée à cet événement.

La seconde rencontre, helvétique celle-là, eut 

lieu lors de la kreuzkneipe avec l’Alemannia et la 

Rezia. Une conférence de Bernhard Altermatt v/o 

Nemesis sur le bilinguisme en Suisse a permis 

d’ajouter à cette joyeuse soirée une note plus 

studieuse.

L’abbé Nicolas Glasson, supérieur du Séminaire 

du diocèse de Lausanne, Genève et Fribourg, 

nous a gratifié de sa présence lors d’un stamm, 

en nous présentant un billet sur la sainteté. Ce 

billet a permis aux Sariniens de se familiariser 

avec une notion souvent entendue, mais finale-

ment peu comprise.

Les examens s’approchant à grands pas, la Sari-

nia s’est jointe à la Fédération Romande lors de 

la stv-kneipe qui eut lieu à la cafétéria de l’école 

d’ingénieurs, ou plutôt sur sa terrasse. Le lende-

main, la Sarinia s’est distinguée lors du tournoi 

de foot de la SES, illustrant la citation de Juvénal, 

« mens sana in corpore sano ».

Le semestre s’est terminé sur la kneipe de clô-

ture, qui a vu la présence appréciée de Domi-

nique de Buman v/o Petit-Suisse, conseiller na-

tional et vice-président du PDC Suisse. La soirée 

s’est terminé autours de nombreux chants et 

discussions enflammées.

Philippe Tena v/o Descartes

Seetalensis

Silberstreif am Horizont

Zwischen Lindenberg und Erlosen – �

im ehrenwerten Seetal – scheint mit diesem Früh-

ling auch der Seetalensis wieder neues Leben 

eingehaucht worden zu sein. Es geschah im März 

nach dem Seetalensathlon, wo sich der stolze 

Seetalenser mit seinesgleichen in hehren Diszip-

linen mass. Die Burschenschar hielt im Weinkel-

ler der Johanniterkommende Hohenrain Einzug 

und hatte über acht holde Jünglinge zu befinden, 

die um Einlass in unseren erlauchten Kreis ge-

beten hatten. Nach sorgfältiger Prüfung fiel der 

Entscheid durchwegs positiv aus und es war uns 

nach jahrelanger Durststrecke eine besondere 

Freude, den acht Kandidaten das Fuxenband um 

die Brust zu schlingen und sie somit von ihrem 

tristen Alltags Ungemach in das farbenfrohe Fu-

xenleben zu überführen. Die Neofüxe dankten es 

uns sogleich mit einer beschwingten Produktion, 

inklusive einem eigens für diesen Anlass entwor-

fenen Spefuxenbier. Aufgrund dieser erfreulichen 

Entwicklung konnte rund einen Monat später 

das an der Generalversammlung neugewählte 

Komitee voller Tatendrang seine Arbeit aufneh-

men. Auf den erfolgreichen Eröffnungsstamm 

Blicken wir bereits zurück. Nach ersten Gehver-

suchen auf dem Felde des Trinkcomments wur-

den im Fuxenstall fleissig die bierischen Klingen 

gekreuzt. Schliesslich nahmenn Ende Juni sechs 

Füxe an der Kantonsschule Seetal feierlich ihre 

Maturitätszeugnisse entgegen, die da sind: Elmar 

Bircher, Benjamin Häfliger, Florian Hölzl, Renato 

Meier und Michael Merz. Insbesondere erfüllt uns 

Patrick Leu, für das zweitbeste Prüfungsresultat 

des Jahrgangs ausgezeichnet, mit grossem Stolz. 

Mögen die couleurstudentischen Frühlingsgefühle 

auch das ganze Jahr hindurch im Seetal währen.

Ronny Rüttimann v/o Bunker, FM

Semper Fidelis

Turmkneipe: Das Pulver  

bereits verschossen?

Die Semper Fidelis hat auch dieses �

332. Farbensemester im Zeichen ihrer Werte 

zelebriert: Zu erwähnen sind der gut besuchte 

WAC zur «Katholischen Soziallehre in der Politik» 

oder der WAC «Frauenbier und Männerbräu» 

in Sarnen, der zusammen mit der Subsilvania 

und Waldstättia durchgeführt wurde. Am Zen-

tralschweizer Ostercup begrüssten wir wieder 

zahlreiche Gymnasialsektionen. Auch am Stamm 

der Weisen widmeten sich jeweils zahlreiche 

Gäste der althergebrachten semperfidelen Ge-

mütlichkeit.

Auch dieses Semester gab es wieder bestandene 

Burschenexamen: Sepp Moser v/o Korrekt und 

Severin Stalder v/o Taktik werden künftig die Ge-

schicke der Verbindung mitbestimmen. 

Anfang Mai machte sich die Aktivitas zum dritten 

Mal daran, die mittelalterlichen Befestigungsan-

lagen der Stadt Luzern etwas genauer unter die 

Lupe zu nehmen und ihre Schönheit mit einer 

Kneipe zu würdigen. An dieser Turmkneipe im Pul-

verturm wurde der Hochschulseelsorger der Uni-

versität Luzern, Franz-Xaver Hiestand SJ v/o Men-

tor ehrenphilistriert, nachdem unser aAHP Markus 

Keller v/o Tau unser Neumitglied mit treffenden 

Worten vorgestellt hatte. Am selben Anlass wur-

den unsere zwei Veteranen des Jahres 2008, Heini 

Zemp v/o Lauf und Max Weber v/o Kiosk, für ihre 

langjährige Treue zum Schw.StV gewürdigt. Das 

heisst, sie würdigten sich in gekonnter, spontaner 

und ulkiger Weise gleich selbst.

Das kommende Semester wurde vom AC in die 

Hände von Marco Walker v/o Gäbig gelegt. Die 

Semper Fidelis freut sich über Deinen Besuch am 

Zentralfest in St-Maurice im Restaurant L’Ecu du 

Valais (Nr. 9).

Roman Kost v/o Linux

Staufer

Sommer, Sonne, 

Stauferheim�

Das Wetter lud oft dazu ein, dem Cheminee ein-

zuheizen, um ein Stück Fleisch vom Grill zu ge-

niessen. Sei es auf der Terrasse der Alemannia 

oder im Stauferheim – das Resultat war stets ein 

gemütlicher Abend unter Gleichgesinnten.

Das StV-Fussballturnier auf dem Guintzet war 

ein voller Erfolg. Wir konnten rund 80 sportbe-

geisterte StVerinnen und StVer verpflegen und 

durften den ganzen Tag in einem tollen Ambiente 

verbringen! Sportlich hat sich die Euphorie leider 

in Grenzen gehalten, die Aktiven wie auch die 

Altstaufer haben die Gruppenphase nicht über-

standen.

Dann stand auch schon der Schlussanlass vor der 

Türe. Ein letztes Mal wurde im Frühjahrssemes-

ter 2009 im Stauferheim gemeinsam gegessen, 

angestossen und gefeiert.

Stets flexibel und lösungsorientiert hat unsere 

neue Stauferköchin Esther ihre Aufgabe im ers-

ten Semester bei den Staufern mit Bravour ge-

meistert. Auch während den Semesterferien ist 

das Stauferheim ein Treffpunkt für diejenigen 

welche in Fribourg weilen. Denn auch während 

den Semesterferien gibt es das eine oder andere 

im Garten zu tun.

Im kommenden Semester wird Leonie Meyer v/o 

Pavida der AV Staufer als Seniorita vorstehen. Mit 

ihr im Komitee sind Patrizia Oprandi v/o Cinderel-

la (XX), Christoph Kuert v/o Centurio (XXX) und 

Damaris Sanchez da Silva v/o Arroba (FM).

Christoph Kuert v/o Centurio
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Steinacher

Neues vom Sieger:

Die Nummer 1 im StV sind wir. �

So, oder so ähnlich klang es Ende Mai nach der 

erfolgreichen Titelverteidigung beim Schw.StV-

Fussballturnier in Freiburg. Die Fussballer der 

Steinacher bewiesen, dass sie mit Druck umge-

hen können und holten, wie bereits im vergange-

nen Jahr, den begehrten Pokal in die Gallusstadt. 

Bereits zuvor wurde die St. Galler-Bierstafette 

gewonnen, so dass die Steinacher mit dem Dou-

ble in der Tasche das Frühjahrssemester 2009 

abschliessen. Doch zunächst wurden noch einige 

Anlässe begangen: der Nostalgieanlass entführte 

die Aktivitas in die Geschichte der Steinacher-

Gebirgsfraktion, der legendäre Druff-Anlass die 

Füxe in die Gemächer unseres Ehrenphilisters 

Stähly v/o Druff. Ebenso gedankt sei AH Durrer 

v/o Kynos von der Turicia, der uns beim Singan-

lass an der Bierorgel half, den einen oder ande-

ren Cantus notengetreu wiederzugeben. Das Se-

mester wurde offiziell mit dem Schlusskommers 

gebührend beendet, inoffiziell schliesslich durch 

den bereits erwähnten Sieg in Freiburg auch er-

folgreich abgerundet.

An dieser Stelle sei die exzellente Arbeit unse-

res alten Komitees erwähnt, bestehet aus Senior 

Blumenthal v/o Portal, Consenior Schneider v/o 

Gurgl, Aktuar Willisch v/o Blanc und Fuxmajor 

Ulrich v/o Stufä. Dem neuen Komitee wünschen 

wir ihnen viel Erfolg und weiterhin ein gutes 

Händchen bei der Lenkung der Geschicke der 

Steinacher.

Benjamin Saake v/o Platt

Subsilvania

«Frauenbier und Männerbräu»

Nach einem abwechslungsreichen �

Winter verlief das vergangene Sommersemes-

ter der Subsilvania in etwas ruhigeren Bahnen. 

Und doch tat sich einiges in unserer Obwaldner 

Kapitale. Besonders hervorzuheben ist der WAC 

«Frauenbier und Männerbräu», zu welchem uns 

die Konservatorin des Historischen Museums Ob-

walden, Klara Spichtig v/o Schuschu, einlud. Zu 

diesem Anlass, der am 15. Mai 2009 stattfand, 

durften wir auch die die Semper Fidelis und die 

Waldstättia begrüssen.

Doch bald tauchten verhängnisvolle Wolken am 

Horizont auf. Die Maturaprüfungen rückten nä-

her. Bald klärte der Himmel aber wieder auf, und 

Kevin Wallimann v/o Eco und Marina Cavallari 

v/o Risata durften ein glänzendes Maturazeug-

nis entgegennehmen. Eco schaffte es gar unter 

den drei Bestrangierten des Jahrgangs. Herzliche 

Gratulation! Damit verlassen auch die letzten 

beiden Aktiven, die an der Reaktivierung 2006 

beteiligt waren, das Gymnasium.

Schliesslich fand am 27. Juni 2009 auch der tra-

ditionelle Junibummel der Altherrenschaft statt, 

der im ersten Akt einen «Ausflug» ins Historische 

Museum beinhaltete, und dessen zweiter Akt den 

gemütlichen Teil im alten Sarner Spritzenhaus 

brachte.

Die Planungen für das kommende Wintersemes-

ter laufen auf Hochtouren. Bereits hinweisen 

möchten wir auf den Kommers im Stammlokal 

(Rest. Metzgern), der am 12. September 2009 

steigen wird. Wir freuen uns über eine rege Teil-

nahme an demselben.

Mike Bacher v/o Archiv

Turania

Couleurball 2009

Der historische Gasthof Bären mit dem separa-

ten Gästehaus «Kreuz» wurden Anfangs dieses 

Jahrtausends aufwändig restauriert und moder-

nisiert, ohne dass der altehrwürdige Charakter 

einer Postkutschenstation verloren gegangen ist. 

Treffsicher, wie immer, hat unser Ball-X Roland 

Ochsner v/o Silvestro dieses Bijou für uns aus-

findig gemacht und wir pilgerten erwartungsfroh 

ins malerische Emmental für den traditionellen 

Couleurball. Zum Apéro stiegen wir die steinerne 

Treppe hinab in den (tiefen) Gewölbekeller, wo wir, 

ausgerüstet mit einem kühlen Getränk in der einen 

und Häppchen in der anderen Hand, die illustre 

Schar von Farbenbrüdern begrüssen und deren 

bezaubernde Balldamen bewundern durften.

Der grosszügige Belle-Epoque-Saal selbst eine 

echte Überraschung, war doch dieser lichte 

Raum von aussen nicht zu erahnen gewesen.

Das anschliessende Nachtessen war der regi-

onalen Küche gewidmet und beinhaltete auch 

Ungewöhnliches wie die Heusuppe als Zwischen-

gang. Abgerundet wurde das opulente Mahl 

durch gehaltvolle Ansprachen unseres Ball-X 

sowie der heimeligen Darbietung von Emmen-

taler Volksmusik durch die Familie Mutzner aus 

Emmenmatt. Ebenfalls nicht vergessen möchte 

ich das bewährte Duo Charly und Beat, welches 

für die musikalische Grundlage sorgte, dass auch 

das Tanzbein eifrig geschwungen werden konn-

te. Auch hier durfte festgestellt werden, dass die 

Studentenverbindung Turania zuweilen ausseror-

dentliches Talent hervorbringt.

Traditionell wurde um Mitternacht die Mehlsup-

pe gereicht, sowie die Bier- und Champagner-

schwemme eröffnet. Der kurzweile Mix von ange-

regten Gesprächen und Tanzeinlagen liess die Zeit 

im Nu vergehen bis der Ball Ex gemeldet wurde.

Der Sonntag war dann geprägt von einem ausgie-

bigen Frühstück und dem fakultativen Katerbum-

mel, welcher Interessierte an das Meisterschafts-

spiel der Hornusser aus Dürrenroth führte.

Wieder einmal war der Couleurball der Studen-

tenverbindung Turania ein wundervolles Erlebnis 

für alle Sinne, nicht zuletzt wegen der routinier-

ten Organisation durch den Ball-X.

Andreas Lindauer v/o Zippo

Waldstättia

Viele Veränderungen

Alles hat einmal ein Ende, so auch �

die Zeit als Student oder als Fuchs. Die Wald-

stättia verzeichnete in der letzten Hälfte des SS 

09 einige Erfolge. Beck v/o Intus hat erfolgreich 

den Master in Soziologie abgeschlossen während 

Schmid v/o Olympia und Ahoulou v/o Salta er-

folgreich ihre Anwaltsprüfungen absolvierten. 

Gähweiler v/o Memphis hat ihr Praktikumsjahr 

mit Bravour beendet und bereitet sich nun eben-

falls auf die Anwaltsprüfung vor. Wir drücken ihr 

die Daumen. 

Drei weitere Waldstätterinnen mussten sich 

ebenfalls von ihrer lustigen und lebhaften Zeit 

im Stall verabschieden. Schmid v/o Celia, Ryffel 

v/o Lubaya und Wetzel v/o Papillon haben die 

Burschenprüfungen bestanden und dürfen nun 

den Salon vervollkommnen. Doch auch der Stall 

darf sich über Zuwachs freuen. Die Altdame der 

Subsilvania, Winterberger v/o Obscura, hört neu 

auf das Spefuxen-Vulgo «Fux hoch» und hat sich 

bereits vortrefflich im Stall integriert.

Viel Zeit zur Entspannung bleibt den Waldstät-

tern jedoch nicht, da das neue Comitee bereits in 

den Startlöchern steht: unter der Leitung des Se-

nioren Schmid v/o Celia, zusammen mit Wetzel 

v/o Papillon als Consenior und Ryffel v/o Lubaya 

als Aktuar und durch Forte v/o Farin als Fuxmajor 

komplettiert, wird eine neue Zeit in der Waldstät-

tia eingeläutet: eine Zeit der Veränderung. Wir 

möchten darum alle herzlich einladen, unseren 

Stamm an der GV in St. Maurice zu besuchen, um 

mit uns diese Veränderung zu feiern. 

Wetzel v/o Papillon

Welfen

Essen, Trinken, Abschliessen

Ein weiteres, spannendes, prächtiges �

und informatives Semester ist zu Ende. Die Welfen 

haben es sich bei Speis und Trank, bei Bier und 
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